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Funde zeigen die Entwicklung
Weil aus finanziellenGründen grosse Totalsanierungen ausblieben, blieb in der Kirche Sax vieles bis heute erhalten.

Corinne Hanselmann

Sax Wo vor wenigen Monaten
noch Gottesdienste gefeiert
wurden, kauern seitWochendie
Mitarbeitenden der Kantons-
archäologie St.Gallen am Bo-
den. Mit Besen, Pinsel und
Staubsauger legen sie jahrhun-
dertealte Mauern, Holzbalken,
Mörtelbödenunddamit Spuren
vergangener Zeiten frei.

Die Kirche Sax hat ein
Feuchtigkeitsproblem im Kir-
cheninnenraum, das zu Lang-
zeitschäden führte. Als Haupt-
sanierungsmassnahme plante
die Kirchgemeinde Sennwald
deshalb, im Schiff und Chorbe-
reicheinenneuenBodeneinzu-
bauen. Nach einer langen Vor-
bereitungsphase, inderdasVor-
gehen auchmit Denkmalpflege
und Kantonsarchäologie be-
sprochen wurde, begannen
Ende 2020die erstenAbbruch-
arbeiten.AnfangFebruar starte-
ten dann die Archäologen ihre
Arbeit undentfernten losesMa-
terial vomBoden.DieErwartun-
gen waren nicht all zu hoch.
«Doch bereits nach ein oder
zwei Tagen zeigte sich, dass
doch einiges zutage tritt», sagt
Martin Schindler, Leiter der
Kantonsarchäologie.

Einbautenzeigenbewegte
GeschichtederKirche
So sind im Chor und im Schiff
die spätgotischen Mörtelböden
fast flächig erhalten. Sie weisen
zahlreicheFlickeundEinbauten
auf und zeigen so die bewegte
Geschichte der Kirche und die
Entwicklungendes Innenraums.
«Eine solche fast unzerstörte Si-
tuation anzutreffen, ist sehr sel-
tenunddeshalbbesonders kost-
bar», soSchindler.Diegeringen
finanziellenMittel der Kirchge-
meinde hatten nämlich imLau-
fe der Jahrhunderte dazu ge-
führt, nur allernötigsteArbeiten
auszuführen und auf kostspieli-
geTotalsanierungenzuverzich-
ten. Dadurch blieb vieles bis
heute erhalten.

Im Chorbereich ist der Ab-
druckeinesHauptaltarsmit vor-
gelagerter Chorstufe zu sehen –
aus einer Zeit, als Sax noch ka-
tholischwar.Ebensowurden im
Choreinst zweiGrabstellenein-
gebaut, wahrscheinlich als
Grablege derHerrschaft. Zu se-
hen ist auch,wovermutlich frü-
herderTaufstein stand.Vordem

Chor bestand ein grösseres
Podest undein altesKanzelfun-
dament konnte freigelegt wer-
den. An verschiedenen Stellen
finden sich zudemSpuren eines
Brandes im Jahr 1499.

Nebst drei Mitarbeitenden
der Kantonsarchäologie helfen
zwei Zivildienstler bei der Aus-
grabung inderKircheSax. «Die
Arbeit der Kantonsarchäologie
besteht darin, alles sauber zu
putzenundzudokumentieren»,
erklärtMartinSchindler.Eswer-
den Messungen, Zeichnungen,
Fotosund3D-Modelle gemacht.
Auch ein virtueller Grabungs-
rundgang ist geplant.DieErgeb-
nisse werden in einem Schluss-
bericht veröffentlicht.

MitFaszinationbeobachtet auch
JakobTinner,BauchefderKirch-
gemeinde Sennwald, welch im-
menserAufwandbetriebenwird
für die genaueDokumentation.
Aufder einenSeite sei es schön,
wasman in der Kirche Sax alles
finde, auf der anderen Seite
habe dies natürlich Einfluss auf
die geplante Sanierung.

Manwill einemöglichst
guteLösungfinden
Alsklarwurde,dassdieArbeiten
der Archäologen einige Zeit in
Anspruchnehmenwerden,wur-
dedieweiterePlanunggestoppt.
«In den kommenden Wochen
werden wir gemeinsam mit
Fachleuten und der Kantons-

archäologie entscheiden, was
möglich sein wird», sagt der
Bauchef. Im Zentrum steht für
ihn,dass eindurchgehendabge-
dichteter Boden als Schutz vor
der Feuchtigkeit möglich sein
muss. «EswirdÄnderungenge-
ben inderAusführung, aberwir
werden einen Weg finden», ist
Jakob Tinner überzeugt. Er lobt
die gute Zusammenarbeit mit
der Archäologie.

DadieKirchgemeinde inSa-
lez und Sennwald noch zwei
weitere Kirchen hat, stellt die
zeitlicheVerzögerungkeingros-
ses Problem dar. Der Bauchef
geht derzeit davon aus, dass die
Sanierung noch bis Ende Jahr
dauern wird. Ursprünglich war

geplant, dass die Arbeiten im
Sommerabgeschlossenwerden
können.

Die Kosten für die Ausgra-
bung übernimmt der Kanton.
Für einenTeil der sonstigenZu-
satzkosten, die auf die Kirchge-
meindezukommen,wird sie vo-
raussichtlich Staatsbeiträge er-
halten.

Hinweis
Die vorgesehenen Führungen für
Interessierte können aufgrund
der coronabedingten Einschrän-
kungen leider nicht stattfinden.
Die Kirchgemeinde informiert
unter www.ref-sennwald.ch/
renovation über den Verlauf der
Renovation.

Im Schiff und im Chorbereich fanden die Archäologen allerhand Interessantes.

Grabungsleiter Marco Fahrni entfernt loses Material vom Boden der
Kirche Sax.

Der Kirchturm wurde um 1206 er-
richtet. Bilder: Corinne Hanselmann

Archäologin Livia Hailer erstellt eine Zeichnung der Unterkonstruktion
der ehemaligen Bänke.

MartinSchindler
Leiter Kantonsarchäologie

«Einesolche fast
unzerstörteSituation
anzutreffen, ist sehr
seltenunddeshalb
besonderskostbar.»

Geschichtliche Daten

Der Kirchturm wurde um 1206
errichtet, wohl von den Freiher-
ren von Sax, die um 1200 ihre
Herrschaft antraten. 1236 wurde
die Kirche Sax erstmals schrift-
lich erwähnt. Um 1490 Bau der
spätgotischen, noch heute be-
stehenden, Kirche. Im Schwa-
benkrieg 1499grösserer Brand-
schaden.

1529 entscheidet sich die
Gemeinde für die Reformation,
aber erst 1615 nach dem Kauf der
Herrschaft durch Zürich wird Sax
endgültig reformiert. 1671 Einbau
der Empore. 1987 Innen- und
Aussenrenovation. (pd)
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Armin Öhri
liest aus Krimi
Schaan/Grabs «Das schwarze
Herz» ist der vierteBerlin-Krimi
des Liechtensteiner Autors Ar-
min Öhri, in welchem er Julius
Bentheim in einen Kriminalfall
und seine Leser in ein Lesever-
gnügen schickt. Am Sonntag,
14.März, liest Öhri aus seinem
Romanum11und12Uhr imFo-
yer des TAK in Schaan.

Angesiedelt im Berlin des
Jahres 1868, findet sich die Le-
serschaft in Bentheims viertem
Fall in einer Zeit des Wandels
wieder. Die Industrialisierung
unddieenormeZuwanderungs-
welle verhalfenderSpreemetro-
pole zu einem wirtschaftlichen
Aufschwung. In diesen atmo-
sphärischen Schauplatz bettet
der Autor ein spannendes Ver-
wirrspiel zwischen Krimi und
Schauergeschichteein.Ein toter
Herzog, eine Geheimloge und
mysteriöse Verwicklungen stel-
len Julius Bentheim und die
preussische Polizei vor grosse
Herausforderungen.

DerLiechtensteiner Schrift-
steller Armin Öhri, geboren
1978, lebt in Grabs. Er erhielt
den «European Union Prize for
Literature», seine Werke wur-
denmehrfach insAuslandüber-
setzt. Öhri ist Gründer des Lite-
ratursalons inderLandesbiblio-
thek Vaduz und Präsident des
liechtensteinischenAutorenver-
bands «IGWort». (wo)


